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DigitalXchange - Ein voller Erfolg

Foto: Innovation Hub Bergisches RheinLand e.V.Foto: Innovation Hub Bergisches RheinLand e.V.Foto: Innovation Hub Bergisches RheinLand e.V.Foto: Innovation Hub Bergisches RheinLand e.V.Foto: Innovation Hub Bergisches RheinLand e.V.

Am 3. Juni fand die sechste Aufla-
ge der DigitalXchange statt.
Knapp 800 Besucher nutzten die
Möglichkeit sich am Campus
Gummersbach der TH Köln und in
der Halle 51 aus 79 Vorträgen zu
Themen wie Innovationsmetho-
den, Digitale Produkte und Ge-
schäftsmodelle oder moderne
Software Entwicklung Impulse zu
holen. 100 Speaker begeisterten
die Teilnehmer mit ihrem Fach-
wissen vor Ort.
Der Geschäftsführer des Innova-
tion Hub Bergisches RheinLand e.

V., Torsten Winterberg zeigte sich
mehr als zufrieden mit der Um-
setzung der Veranstaltung: „Wir
sind überwältigt. Danke an die
knapp 800 Menschen, die mit uns
den Tag verbracht haben! Einen
Samstag, hier bei uns in Gum-
mersbach. Wir haben leuchtende
Augen gesehen, Austausch von
Wissen, Netzwerken auf allen
Ebenen. Wir haben viele, neue Erst-
besucher durch den InnoHub füh-
ren dürfen. Und wir haben so viel
positives Feedback erhalten, zur
Qualität der Vorträge, zur Orga-

nisation, zum Gesamtpaket - das
motiviert uns sehr und wir freuen
uns auf eine gemeinsame Digi-
talXchange am 22. Juni 2024.“
Ein Gefühl, für welche Ideen und
Visionen der InnoHub steht, konn-
ten die Teilnehmer bei einer Füh-
rung durch das Zuhause des Ver-
anstalters, die Halle 51 auf dem
Steinmüllergelände, bekommen.
Kreativräume, Coworking Space
und eine Modellfabrik mit ver-
schiedenen Maschinen luden die
Teilnehmer zum Ausprobieren ein
und begeisterten.
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Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie

Gemeinsam für unsere Region

PPPPPPrrräääämmmmmmmiiieeeee
ssssiiiccccchhhhheeeerrrnnnnn!!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

 unter:
aagggeerenneeerrggieee.dde//ee
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Optiker und Akustiker Köhler GmbH & Co.KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de

*Nicht mit Aktionen kombinierbar.

Preise pro Glaspaar bis 31.0
8.2023, mit

Hartschicht, Supe
rentspiegelung.

S nnenglas-

Angebote*

Einstärken ab € 79,–

mit Rückflächenent
spiegelung

und Hartschicht

Gleitsicht ab € 269,–

Sonnige Aussichten!

Wie man die Zeit anhält
Künstlerischer Abschluss der 12. Klasse der FWS Oberberg

Was bedeutet Zeit? Vergangen-
heit, Gegenwart, Zukunft? Ist
Zeit eine Illusion oder greifbar?
Sind Zeiträume gar nur Zeit-Träu-
me? Kann man die Zeit anhal-
ten? Und wenn ja, wie?
Das ganze Schuljahr hatte sich
die 12. Klasse der FWS Ober-
berg darauf vorbereitet, das The-
ma „Zeit“ zu ergründen und er-
öffnete mit Coldplays „Clocks“
ihren Künstlerischen Abschluss
in Musik und Eurythmie - der
erste Gänsehautmoment des
Abends.
Die Bühne mit ihren Schneewei-
ßen Vorhängen wurde der per-
fekte Hintergrund für verschie-
denste Eurythmiedarbietungen
zu Texten von Hermann Hesse,
Friedrich Schiller oder Torsten
Bischoff und Musikstücken von
Robert Schumann oder Georg
Friedrich Händel. Der Klassen-
chor brillierte erneut mit Eden-
roths „Words“. Und eine Grup-
pe von Freundinnen begeisterte
mit leidenschaftlichem Klavier-
spiel und wunderbarem Gesang
mit Tom Odells „Another Love“.
Bei „Carry on“ wurde es sehr
charmant mit Sologesang und
Gitarrenbegleitung. Und bevor
es in die Pause ging, wurde es
galaktisch - und das in vielerlei
Hinsicht. Zu Hans Zimmers
Soundtrack zum Film „Interstel-
lar“ gelang es der ganzen Klas-
se in einer großartigen Euryth-
miedarbietung das Universum
auf die Bühne zu holen. In wei-
ßen Gewändern auf der weißen
Bühne, begleitet von zauberhaf-
tem Klavierspiel, verschmolzen
Zeit und Raum zu etwas Kosmi-
schem. Da wollte man fast nicht
in die Pause gehen, sondern ein-
fach nur mehr haben.

Das gab es dann zum Glück
auch. Eine in Schwarzlicht ge-
tauchte Rhythmus- und Trom-
melperformance eröffnete den
zweiten Teil des Abends. Ge-
folgt vom für diesen Abschluss
gegründeten Klassenorchester,
das Adeles „Skyfall“ mit Kla-
vier, Streichern, Schlagzeug und
Trompete wunderbar vom Him-
mel auf die Bühne brachte.
Nach einem weiteren Klavier-
solo und der eurythmischen Dar-
bietung einer „Stillen Form“
zeigten einige Schülerinnen,
dass Eurythmie auch mit losen
Schleiern bezaubernd sein
kann.
Die für gewöhnlich am Gewand
befestigten Schleier erinnerten
in dieser losgelösten Form an
Flügel, an Wind, an Zeit, die ver-
geht und an sanfte Segel. Diese
Segel schienen die Vorahnung
zum nächsten Stück zu sein,
denn mit „Valhalla Calling“ kam
der Chor der Wikinger im Rü-
cken des Publikums sozusagen
herbeigesegelt und folgte den
„..Echos of Eternity“. Und nach
so viel Pathos wurde es Zeit für
Amüsanteres, zuerst sehr humor-
volle Eurythmie zu Morgensterns
„Die Zeit“ und dann der Chor
der Jungen über den armen „Karl
der Käfer“. Und während die
Schüler das Schicksal des Kä-
fers bedauerten, sorgten sich die
Schülerinnen mit Amy Macdo-
nalds darum „...where you gon-
na sleep tonight?“. Es blieb
weiterhin sehr amüsant mit
Heinz Erhardts köstlichem „Rit-
ter Fips“ und einer Zeitreise zu
„Happy Time Jazz“.
Mit Beethovens „Symphonie
Nr.5“ ging es musikalisch und
eurythmisch ins finale Feuer-

werk - kraftvoll, anmutig, mit-
reißend. Nach tosendem Ap-
plaus ließen es die 12er sich
nicht nehmen, noch einen drauf
zu setzen und rockten die Büh-
ne mit „I’m still standing“.

Ein herzliches Dankeschön an
diese tolle 12. Klasse, an Almut
Mayer, an Susanne van Boetzel-
aer und alle Menschen, die die-
sen unvergesslichen Abend er-
möglicht haben. (mc)
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Der magische Koffer
Zirkusvorführung in der FWS Oberberg e.V.

Kerzen für die Verstorbenen

Am Anfang war der Koffer. Sogar
ein recht kleiner Koffer, aber als
der ausgeschüttet wurde, füllte
sich die Manege mit allen Artist-
innen und Artisten des Kinderzir-
kus „Zippel-Zappel“. Und dann
hieß es „Let’s get loud“ zum Er-
öffnungstanz. Aus dem kleinen
Koffer wurde ein großer, in den
unglaublich viele schöne Dinge
passten. Zuerst ein Stern, der ans
„Firmament“ gehängt wurde und
funkelnden Trapezkünstlerinnen
den Weg leuchtete. Dann wurde
es fröhlich und beschwingt, aus
dem Koffer stieg eine Ballakro-
batin, die gemeinsam mit ihrer
Gruppe leicht wie Luftballons in
bunten Kostümen die Manege er-
oberte. Clowns, die auf Tülltü-
chern ausrutschten, brachten das
Publikum zum lachen. Und wie
gesagt, in den magischen Koffer
passte erstaunlich viel, so auch
ein ganzes Einrad mitsamt Fah-
rer. Zu „Fire & Ice“ wurde kreuz
und quer durch die Manege „ge-
radelt“. Balance auf dem Seil gab
es zu „The Weatherman“. Und
dort, wo Regen und Sonne ge-
meinsam auftreten, gibt es, ge-
nau, einen Regenbogen. Und „ir-
gendwo über dem Regenbogen“
gab es nochmal Kunst am Trapez
zu erleben, bevor die Clowns uns
in die Pause schickten. Das von

den Eltern der Zirkuskinder orga-
nisierte Buffet war mal wieder
unfassbar üppig und lecker. Die
Zuschauer-Schar genoss mit vol-
len Tellern die Sonne auf dem
Schulhof. Bis es in der Manege
mit dem Tanz der Zirkustrainer-
innen und -trainer weiter ging,
den die Zirkuskinder sehr cool fan-
den - die Zuschauerschaft natür-
lich auch. Dann wurde hoch und
weit gesprungen auf dem Tram-
polin und auf dem Boden gab es
tolle Formationen bestaunen.
Schließlich brachten die
Waveboarder mit ihren Sommer-
hüten ein erstes Sommerferien-
gefühl in die Manege. Und dann
ging es wieder in die Lüfte, näm-
lich an das Vertikaltuch, elegant
und hoch hinaus. Die Clowns
kämpften danach sehr amüsant
mit einem „defekten Auto“, be-
vor es erneut spektakulär wurde -
bei den Luftakrobatinnen und -
akrobaten. Von ganz hoch hoben
ging es zurück auf den Boden, mit
Überschlägen vorwärts und
rückwärts. Dann wurde es nochmal
richtig magisch, als ein in einen
Mantel gehülltes Wesen mit über-
langen Beinen anmutig in die
Manege kam - die langen Beine
waren natürlich Stelzen. Und das
Wesen, das eine Zauberkugel
dabei hatte, blieb nicht allein.

Weitere Akrobatinnen und Akro-
baten auf Stelzen verzauberten
die Manege mit rot leuchtenden
Schwertern, bunt leuchtenden
Flügeln und einem Seifenblasen-
regen, der alle Kinder von den
Zuschauerbänken in die Manege
lockte. Dann gab es herrliche Luft-
akrobatik am Ring, und die
Clowns gaben sich nochmal die
Ehre mit Jonglange. Zum Schluss

beglückten uns noch drei Schorn-
steinfegermädchen mit ihrer Kunst
am Ring. Und damit ging die Rei-
se mit dem magischen Koffer zu
Ende. Ein großes Lob an alle Kin-
der der Zirkus AG, der Luftakro-
batik AG, an das Trainerteam und
an alle Menschen, die geholfen
haben, diesen magischen Famili-
en-Sonntag zu ermöglichen. Herz-
lichen Dank. (mc)

Mit einem schönen Ritual beginnt
die Kindertrauergruppe von KLA-
RON jedes Mal ihre monatliche
Gruppenstunde: Jedes Kind zün-
det eine Kerze für seinen verstor-
benen Menschen an, für die Oma,
den Vater, ein Geschwisterkind
oder für einen engen Freund. Die-
se besondere Kerze haben die Kin-
der selbst gestaltet mit ganz per-
sönlichen Motiven. Sie leuchtet
während der gesamten Dauer der
Gruppenstunde und wird am Ende
von jedem Kind wieder gelöscht.
In den freundlichen Räumen der
Ev. Kirchengemeinde in Marien-
hagen geht es in den zwei Stun-
den manchmal ernst oder auch
traurig zu, denn Trauer ist das The-
ma, das die Kinder zu KLARON
führt und das sie verbindet. Oft
ist die Stimmung aber durchaus
fröhlich und gelacht wird auch.
Gespräche, gegenseitiges Zuhö-

ren, Geschichten, Malen, Basteln
stehen auf dem Programm, geba-
cken haben die Kinder schon ge-
meinsam und auch zusammen mit
ihren Betreuerinnen einen Fried-
hof besucht. Und zum Schluss freu-
en sich alle auf das gemeinsame

„Picknick“ mit Obst, selbstgeba-
ckenen Brötchen und den belieb-
ten Zimtschnecken.
- Die Kinder der Kindertrauer-

gruppe sind zwischen vier und
zwölf Jahren alt.

- Sie treffen sich einmal im

Monat in der Zeit zwischen
17.30 und 19.30 Uhr und wer-
den von qualifizierten Betreu-
erinnen begleitet.

- Die erwachsenen Angehöri-
gen der Kinder sind herzlich
eingeladen, an der zeitgleich
im Nebenraum stattfindenden
Trauergruppe für Erwachsene
teilzunehmen.

- Die Teilnahme an den Trauer-
gruppen ist kostenfrei.

- KLARON ist ein eingetragener
Verein, konfessionsübergrei-
fend, die Mitglieder sind aus-
gebildete Trauerbegleiterinnen,
sie arbeiten ehrenamtlich.

Wenn Sie Interesse an einem ers-
ten unverbindlichen Kontakt haben,
dann melden Sie sich bitte an unter
0178 3531 346 und informieren sich
bei Petra Beifuß oder bei Sabine
Heintze unter 0163 6516 364.
Klaron e.V.
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Nümbrechter Lichterfest am 08. Juli 2023 im Kurpark
Nümbrecht ganz im Zeichen von Musik, Tanz, guter Laune und strahlenden Lichtern beim
Nümbrechter Lichterfest am 8. Juli 2023

Anzeige

Am 8. Juli 2023 funkeln und
strahlen im Kurpark Nümbrecht
wieder kleine Stars, große Bal-
lons und gigantische Blitze am
Himmel beim Lichterfest im Kur-
park bei freiem Eintritt.
„Das Lichterfest im Kurpark ist
seit Jahrzehnten eine Traditions-
veranstaltung für Jung und Alt
sowie für Familien, Bürgerinnen,
Bürger und Gäste. Tausende Be-
sucherinnen und Besucherströ-
men Jahr für Jahr am zweiten
Wochenende im Juli in den Kur-
park. Das Lichterfest erfreut sich
nicht nur in Nümbrecht, sondern
auch in der gesamten Region
größter Beliebtheit“, erklärt der
Geschäftsführer der Nümbrech-
ter Tourist Information, Benja-
min Häcke.
Auch Nümbrechts Bürgermeister
Hilko Redenius ist der Meinung,
dass das Lichterfest für die Nüm-
brechterinnen und Nümbrechter
sowie für die ortsansässige Gas-
tronomie und Hotellerie eine
wichtige Veranstaltung ist, de-
ren Konzept durch die Einbrin-
gung neuer Ideen und Schwer-
punkte überarbeitet wurde.

Die veränderte Konzeption sieht
vor, nicht wie in den vergangenen
Jahren, die Konzertveranstaltung
am Freitagabend und das Lichter-
fest am Samstag durchzuführen,
sondern sich in diesem Jahr auf
das Lichterfest am Samstag zu be-
schränken. Dafür wird das Pro-
gramm am Samstag für Familien
deutlich ausgeweitet.
Schon ab 13.00 Uhr startet das
diesjährige Programm mit einem
bunten Programm für Jung und Alt.
Die DLRG Nümbrecht, die Gemein-
dewerke Nümbrecht, der Musik-
verein Heddinghausen und die AOK
Rheinland bieten Spiel und Spaß
für Groß und Klein auf der Festwie-
se an, während die Nümbrechter
Musikfabrik mit ihren musikalische
Darbietungen die Gäste erfreut. In
der Zeit von 13:00 bis 17:00 Uhr
werden Softgetränke zu familien-
freundlichen, reduzierten Preisen
angeboten.
Ab 16.45 Uhr sorgt das Jugendor-
chester des Musikvereins Hedding-
hausen für musikalische Unterhal-
tung. Nach dem Fassanstich lädt
Bürgermeister Hilko Redenius zu
einer Runde Freibier ein, anschlie-

ßend werden die Gewinner der
Tombola gezogen. Als Hauptge-
winn winkt eine Ballonfahrt im
GWN Ballon für 2 Personen. Die
Lose für die Tombola sind in der
Tourist Information und im Einzel-
handel erhältlich.
Ab 20.00 Uhr spielt traditionsge-
mäß die Band „Hot Stuff“. Die Par-
tyband aus dem Oberbergischen
liefert, wie in den vergangenen Jah-
ren, mit aktuellen Chartbreakern,
Schlagern, kölschen Hits und Klas-
sikern aus 40 Jahren Rock- und
Popgeschichte den perfekten
Soundtrack zum Feiern und Tan-
zen.
Während „Hot Stuff“ zum Tanzen
einlädt, bereiten sich die Ballon-
fahrer mit ihren Teams auf das gro-
ße Glühen ihrer Ballone vor. Ge-
gen 21.30 Uhr verzaubern uns die
riesigen Ballone wiedermal mit ei-
ner atemberaubenden Choreogra-
phie zu bekannten Musikstücken.
Abgerundet wird der Abend mit
vielen bunten Lichtern, die den
Kurpark zum Leuchten bringen.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Der Eintritt ist wie immer
frei!

Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:
Das Gelände im Nümbrechter
Kurpark und die Distelkamper
Straße sind am gesamten Ver-
anstaltungswochenende ge-
sperrt. In den Straßen „Spreit-
gerweg“, „Lindchenweg“ und
„Höhenstraße“ herrscht eben-
falls das gesamte Wochenen-
de ein beidseitiges Haltever-
bot. Die „Höhenstraße“ wird
zusätzlich als Einbahnstraße
eingerichtet.
Ausreichend Parkplätze ste-
hen kostenfrei im Lindchen-
weg, an der Berufsgenossen-
schaft (Jakob-Engels-Straße),
am Festplatz (Gouvieuxstraße),
am Schulzentrum und hinter
dem Rathaus (Hauptstraße 16)
zur Verfügung. Der Kurpark ist
von allen Parkplätzen in weni-
gen Gehminuten erreichbar.
Der Eingang des Kurparks liegt
direkt gegenüber des Parkho-
tels (Lindchenweg).
Das Festgelände erreicht man,
wenn man am Säulenbrunnen
im Kurpark rechts Richtung Wei-
her und dann links am Weiher
vorbei geht.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Nach dem Tarifabschluss Diakonie-Mitarbeitende wieder
an der Spitze in der Pflege
Diakonie-Geschäftsführer kritisiert späte und schleppende Umsetzung

Gummersbach/Windeck. Der Tarif
für die diakonischen Einrichtun-
gen wird auf Landesebene in ei-
ner Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on verhandelt. Jetzt wurde die
Übernahme des Abschlusses im
öffentlichen Dienst ab Juni be-
schlossen. Damit erhalten die Mit-
arbeitenden der Diakonie auch die
steuerfreie Inflationsausgleichs-
pauschale (IAP) von insgesamt
3.000 Euro in mehreren Schritten.

„Das ist längst überfällig“, so
Geschäftsführer Sebastian Wirth
der Diakonie vor Ort gGmbH. „Die
IAP ist im Oktober 2022 Gesetz
geworden. Es ist kaum nachvoll-
ziehbar, dass dies so lange ge-
dauert hat. Und jetzt kommen
noch Verzögerungen des Abrech-
nungsprogramms bis Mitte Juli
dazu. Die Diakonie vor Ort wird
deshalb noch im Juni Sonderzah-
lungen für Mitarbeitenden in den
fünf Diakoniestationen vorneh-
men.“
Der Tarifabschluss bedeutet in den
Diakoniestationen für Pflegefach-
kräfte eine Erhöhung des Lohnni-
veaus in 2023 um bis zu 12,7 Pro-
zent, für Hauswirtschaftskräfte
sogar bis zu 15,9 Prozent. Und ab
März 2024 kommen dann noch
durch einen festen Sockelbetrag
von 340 Euro weitere Erhöhungen
dazu - im Schnitt steigt das Lohn-
niveau bis zu 11 Prozent. Auch die

tariflichen Zulagen wie Kinder-
und Pflegezulage steigen dann um
11,5 Prozent.
„Der Tarifabschluss ist für uns als
Träger eine echte Herausforde-
rung,“ so Wirth weiter. „Wir hat-
ten uns schon lange bei der Ar-
beitsrechtlichen Kommission
dafür eingesetzt, um die Arbeit
unserer Mitarbeitende angemes-
sen zu bezahlen. Unsere Bedin-
gungen für die Betriebsrente sind
die besten in der Branche. Und
auch die Prämie „Holen aus dem
frei“ für kurzfristige Vertretungs-
dienste wenden wir in der Pflege
seit Jahren an, um das Engage-
ment zu honorieren.“
Jetzt sind die Kostenträger wie
Krankenkassen und Kommunen
gefragt, sehr zeitnah mit den Trä-
gern neue Entgelte für ihre Leis-
tungen zu vereinbaren. Nur

darüber wird ein Tarifabschluss
auch refinanziert. Dass dies bei
größeren Verzögerungen auch
misslingen kann, zeigen erste
Konkurse und Schließungen von
Pflegeeinrichtungen.
„Die Versorgungslage in der Pfle-
ge wird immer schlechter,“ ver-
weist Wirth auf die aktuellen Aus-
wertungen der Diakonie auf Bun-
desebene. „Trotz unserer mehr
als 200 Mitarbeitenden müssen
auch wir aus Personalmangel
bereits erste Einsätze verschie-
ben. Das tun wir sensibel und ver-
antwortungsbewusst für unsere
Patienten. Mit dem jetzigen Ab-
schluss führen wir wieder die Ta-
rifvergleiche im Kreis an. Damit
wollen wir uns an die Spitze der
Bewegung stellen und die Pflege-
berufe attraktiver machen, um
den Trend aufhalten.“
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Mit Bewegung gegen die Erschöpfung
Wie man mit gezielter Bewegungstherapie wieder zu Kräften kommt
Sorgen und Ängste, permanenter
Stress oder Lebenskrisen: Für die
mentale Gesundheit sind das gro-
ße Herausforderungen. Wenn die-
se Belastungen nur vorüberge-
hend auftreten, kommen die meis-
ten Menschen damit gut zurecht.
Schwieriger wird es, wenn sich
dadurch psychische oder psycho-
somatische Krankheitsbilder ent-
wickeln oder verfestigen. Die Co-
rona-Pandemie hat diese Proble-
matik noch verstärkt. Viele Men-
schen leiden seit Monaten unter
Ängsten, Erschöpfung oder dep-
ressiven Verstimmungen. Auch die
teils aggressiven Debatten in Po-
litik und Gesellschaft belasten oft
sehr.
Wieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommen
Findet man selbst nicht mehr
heraus aus der negativen Gedan-
kenspirale, sollte man sich nicht
scheuen, Hilfe zu suchen. Eine gute
Option kann eine Bewegungsthe-

rapie sein - zum Beispiel die Heil-
eurythmie beziehungsweise Eu-
rythmietherapie. Sie wurde im
Rahmen der Anthroposophischen
Medizin als ergänzendes Verfah-
ren entwickelt. Dabei geht es nicht
um Sportlichkeit. Therapeutinnen
und Therapeuten leiten ruhige und
gezielte Bewegungen an, um eine
stabilisierende und kräftigende
Wirkung bei den Anwendern zu er-
zielen. Die Heileurythmie ist eine
medizinische Behandlung, die auf
ärztliche Verordnung durchgeführt
und von zertifizierten Therapeuten
angeboten wird. Teilweise über-
nehmen die Kassen die Kosten.
Astrid Andersen ist Eurythmiethe-
rapeutin und Vorstandsmitglied im
Berufsverband Heileurythmie. Sie
beschreibt ihren therapeutischen
Ansatz so: „Wir entwickeln für die
Patienten und Patientinnen eine
individuelle Behandlung, in der blo-
ckierte Gefühle gelöst und ge-

schwächte Organfunktionen ge-
stärkt werden.“
Neuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr Selbstver-----
trauentrauentrauentrauentrauen
Durch die Bewegungsübungen
können die Betroffenen zu einer
gesunden Balance zwischen phy-
sischen, seelischen und geistigen
Anforderungen finden und neue
Kräfte entwickeln. Der Patient
übernimmt dabei eine aktive Rol-
le und gestaltet so seine Behand-
lung selbst mit. „Die Heileuryth-
mie macht es möglich, den Men-
schen wieder Halt zu geben. Sie

gewinnen ihr Selbstvertrauen zu-
rück und lernen, sich und ihre Be-
dürfnisse wieder wahrzunehmen.
Das ist der Schlüssel zur Gene-
sung“, so Astrid Andersen weiter.
Die Heileurythmie kann sowohl in
der Prävention als auch bei chro-
nischen und akuten sowie bei
schweren Erkrankungen einge-
setzt werden. Inzwischen wird
Heileurythmie zunehmend wis-
senschaftlich erforscht. Weitere
Infos und einen Therapeutenfin-
der gibt es unter www.bvhe.de.
(djd)

Mit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eine
kräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus
UnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardt

Wir wollen Sie  glücklich hören!
… darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Alle Vorteile im Überblick:
○  Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 

Hersteller – sind also frei in der Beratung!
○  Wir sind kein überregionaler Großfilialist  

– sondern ein regionales Unternehmen!

○  Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre 
Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

○  Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

IHR PERSÖNLICHER GUTSCHEIN: 
Testen Sie Ihr persönlich  

angepasstes Hörgerät bei uns bis 
zu 30 Tage KOSTENLOS!

Ihr besseres Hören  
& Verstehen ist  
unser Antrieb!DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.
Foto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die Filderklinik
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„Wie drücken Sie Ihre
Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-
cken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-
chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen
Belag hätten Sie, wenn Sie eine
Pizza wären?“ oder „Wenn Sie
eine Frucht wären, welche wären
Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unseren
Wettbewerbern?“, „Wie viele
Rechtschreibfehler, denken Sie,
sind in Ihrer Bewerbung?“ oder
„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört seit
dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz die Frage nach einer
möglichen Schwangerschaft.
Zudem können persönliche Fra-
gen schnell in Diskriminierung
abrutschen. So sollten Bewerber
auf Fragen wie „Seit wann sind
Sie Deutsche?“ oder „Sie sehen
ja gar nicht so ausländisch aus,
wie Ihr Name klingt?“ nicht ein-
gehen. „Bei einer unangebrach-

ten oder diskriminierenden Frage
sollten Bewerber einen kühlen
Kopf bewahren und das Bewer-
bungsgespräch im Notfall profes-
sionell abbrechen“, so Bierbach
weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-
bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am
häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-
bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-
nalern (27 Prozent), mangelnde
Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell
Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als Ver-
triebler ist diese Frage inhaltlich
berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-
zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater
testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)



Rundblick Gummersbach – 24. Juni 2023 – Woche 25 – Nr. 13 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

WIR 

SUCHEN 

DICH!

BOCK AUF EINE AUSBILDUNG ODER EIN 

DUALES STUDIUM IN UNSEREM FITNESSCLUB?

WIR BIETEN DIR

WAS UNS AUSZEICHNET

umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten

optimale Aufstiegschancen

attraktive Gehaltsmodelle

eine tolerante und offene Unternehmenskultur

flache Hierarchien

flexible Arbeitszeiten

JETZT BEWERBEN!

WWW.LINZENICH-GRUPPE.DE/KARRIERE/

Ausbildung für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-Fernlehrgang begegnen

Für eine berufliche WeiterbildungFür eine berufliche WeiterbildungFür eine berufliche WeiterbildungFür eine berufliche WeiterbildungFür eine berufliche Weiterbildung
muss man nicht unbedingt Prä-muss man nicht unbedingt Prä-muss man nicht unbedingt Prä-muss man nicht unbedingt Prä-muss man nicht unbedingt Prä-
senztermine wahrnehmen. Diesenztermine wahrnehmen. Diesenztermine wahrnehmen. Diesenztermine wahrnehmen. Diesenztermine wahrnehmen. Die
Ausbildung für Ausbilder bei-Ausbildung für Ausbilder bei-Ausbildung für Ausbilder bei-Ausbildung für Ausbilder bei-Ausbildung für Ausbilder bei-
spielsweise erfolgt online. Foto:spielsweise erfolgt online. Foto:spielsweise erfolgt online. Foto:spielsweise erfolgt online. Foto:spielsweise erfolgt online. Foto:
djd/IHK-Akademie Koblenz/djd/IHK-Akademie Koblenz/djd/IHK-Akademie Koblenz/djd/IHK-Akademie Koblenz/djd/IHK-Akademie Koblenz/
Michael JordanMichael JordanMichael JordanMichael JordanMichael Jordan

Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) sahen 56
Prozent der rund 24.000 befrag-
ten Unternehmen den Fachkräf-
temangel als eines der größten
Geschäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der eige-
nen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilde-
rin in einem Unternehmen arbei-
ten will, muss allerdings vorab
eine erfolgreiche Prüfung dafür
ablegen. Das entsprechende Fach-
wissen kann in einem Vorberei-
tungslehrgang erworben werden
und einen solchen gibt es auch
als reine Online-Variante.
Flexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-Fororororor-----
matenmatenmatenmatenmaten
Für Fachkräfte, die bereits im Be-

ruf stehen und sich in einer flexib-
len und ortsunabhängigen Form
auf die Prüfung nach der Ausbil-
der-Eignungsverordnung (AEVO)
vorbereiten wollen, hat die IHK-
Akademie Koblenz ein zeitunab-
hängiges Kursformat entwickelt.
Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man alle
wichtigen Informationen dazu.
Online-Lerneinheiten werden hier
mit der Betreuung durch entspre-
chende Tutorinnen und Tutoren
kombiniert. Die Teilnehmenden
können sich so das Lernen frei
einteilen und haben doch immer
Unterstützung, wenn sie benötigt
wird. Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit einer
Kursgruppe und den Dozierenden.
Eine solche Lernform kommt
besonders denjenigen zugute, die
aufgrund ihres Jobs oder ihrer pri-

vaten Lebenssituation keine re-
gelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-
tententententen
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der Ab-
lauf einer betrieblichen Ausbildung
geregelt ist. Nach der bestande-
nen Prüfung können die neuen
Ausbilder bei der Einstellung von
Azubis organisatorisch alles über-
nehmen, was nötig ist. Sie sind
außerdem in der Lage, die Auszu-
bildenden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als auch
didaktisch zu betreuen, und wis-
sen, wie sie die Nachwuchskräfte
zum erfolgreichen Abschluss füh-
ren. Der Fernlehrgang dauert in
der Regel 3 Monate inklusive
Lernpausen. Für den kostenpflich-
tigen Lehrgang gibt es verschie-
dene finanzielle Fördermöglich-

keiten, etwa durch die sogenann-
te Bildungsprämie oder eine För-
derung nach „QualiScheck Rhein-
land-Pfalz“. (djd)
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Jana Gruber erkämpft sich erneut Bronze auf Weltebene

Jana Gruber gewinnt BronzeJana Gruber gewinnt BronzeJana Gruber gewinnt BronzeJana Gruber gewinnt BronzeJana Gruber gewinnt Bronze

Erfolgreich in LuxemburgErfolgreich in LuxemburgErfolgreich in LuxemburgErfolgreich in LuxemburgErfolgreich in Luxemburg

Bergisch Land Immobilien
Cup
Zum erstenmal trug die Jugend-
fußballabteilung am Wochenende
des 2. und 3. Juni den Bergisch
Land Immobilien Cup aus. Mit dem
Erfolg zeigte sich der Veranstal-
ter hoch zufrieden. Damit hatten
selbst die kühnsten Optimisten
nicht gerechnet. Bei strahlendem
Sonnenschein wurden insgesamt
fünf Turniere durchgeführt. Alle
Spiele waren von großer Fairness
geprägt. Es gab absolut gar keine
Auseinandersetzung weder auf
dem Rasen noch ausserhalb. Auch
die Gespräche zwischen den teil-
nehmenden Teams kamen nicht
zu kurz. Für Speise und Trank war
bestens gesorgt.
Insgesamt eine richtig familiäre
Wohlfühloase. Dabei kam auch der

sportliche Ehrgeiz nicht zu kurz.
Folgende Sieger wurden ermittelt:
C-Jugend: SG Nümbrecht/Bröltal
F8-Jugend: JSG Wiehltal
F9-Jugend: BV 09 Drabenderhöhe
E-Jugend: JSG Wiehltal U11
D-Mädchen: SpvG Dümmlinghau-
sen-Bernberg
Die Bambinis führten ein Spielfest
durch. Die Jugendfußballabteilung
bedankt sich bei allen Mannschaf-
ten und Helfern, die zum Gelingen
beigetragen haben und ganz
besonders bei der Bergisch Land
Immobilien Gruppe. Es ist gemein-
sam mit der Bergisch Land Immo-
bilien Gruppe beabsichtigt, diese
Veranstaltung als Nachfolger der
früheren Pfingstturniere zu etab-
lieren.

Am vergangenen Wochenende
machten sich die Taekwondo-
Kämpferinnen Jana Gruber und
Madita Rudolph zusammen mit
ihrem Trainer Fabian Schneider auf

den Weg nach Luxemburg. Hier
standen die Luxembourg-Open an,
ein mit über 1.000 Teilnehmern
besetztes Weltranglistenturnier.
Beide Kämpferinnen des VfL Berg-

h a u s e n - G i m b o r n
bewiesen wieder
einmal, was in ihnen
steckt und kämpften
ohne Probleme an
der internationalen
Spitze mit.
Madita Rudolph
hatte leider Los-
Pech und bekam es
schon in der Vorrun-
de mit einer starken
Gegnerin aus Tsche-
chien zu tun. Beide
lieferten sich einen
spannenden Kampf,
bei dem Madita am
Ende leider knapp
das Nachsehen hat-
te. Dennoch eine
starke Leistung, auf
diesem Niveau mit-
halten zu können.
Besser lief es für
Jana Gruber. Diese
setzte sich in der
Vorrunde mit einem
super Kampf gegen Österreich
durch. Jana machte von Anfang
an Druck und setzte schöne Tref-
fer zum Kopf. Diese Leistung
wurde mit dem Einzug ins Halb-
finale belohnt. Hier stand ihr
eine erfahrene Gegnerin aus Is-
rael gegenüber. Hiervon ließ sie
sich nicht beeindrucken und zeig-
te einen schönen Kampf. Am
Ende musste sie sich der Erfah-
rung ihrer Gegnerin geschlagen
geben. Dies bedeutete Platz 3

für Jana. Mit dieser bereits zwei-
ten Weltranglistenmedaille in
diesem Jahr und ihrem 2. Platz
auf der Deutschen Meisterschaft
führt Jana damit weiterhin die
Bundesrangliste in ihrer Klasse
an.
Trainer Fabian Schneider zeigte
sich mit der Leistung seiner
Schützlinge sehr zufrieden und
freut sich, dass die beiden wie-
derholt auf einem solch hohen
Niveau mithalten können.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr30.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
18 Uhr - Gott in der Natur - Ab-
endpilgern
Anmeldung bei Nadine Hagen:
0176 73552621 /
nadine.hagen@ekir.de
Der Treffpunkt wird kurzfristig mit-
geteilt.
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
15 Uhr - Kneipencafé in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch
Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen.
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
10 Uhr - Gemeinsamer Sommer-
gottesdienst mit der Nachbarge-
meinde Müllenbach-Marienheide
in Kotthausen
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Wort und Musik zur Marktzeit
macht Sommerpause. Wiederbe-
ginn am Dienstag, 8. August.
Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsen-
busch

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10 Uhr - Gemeinsamer Sommer-
gottesdienst mit der Nachbarge-
meinde Müllenbach-Marienheide
in Hülsenbusch.
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Das nächste Tauf-Fest auf der Wie-
se in Hülsenbusch findet am Sonn-
tag, 20. August, um 11 Uhr statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk

„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkomfort in nichts mehr nach“.„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkomfort in nichts mehr nach“.„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkomfort in nichts mehr nach“.„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkomfort in nichts mehr nach“.„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkomfort in nichts mehr nach“.
Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaeger

Frischluft, Tageslicht, behagliche
Wärme und Deckenhöhe - für al-
les gibt es effiziente Lösungen“,
weiß die Expertin Birgit Scheer
vom GÜF-Mitgliedsunternehmen
MB Effizienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik bes-
ser aufgehoben als im Keller -
wenn man denn einen Keller hat.
Dann werden Nutzfläche und
Wohnfläche schon bei der Keller-
planung so kalkuliert, dass die
Haustechnik an den dafür besten
Platz kommt. Birgit Scheer gibt
eine Gedankenstütze, welcher das
sein könnte: „Der große Komfort
so manchen Kellerraums,
beispielsweise im bergseitigen,
fensterlosen Teil eines Hangkel-
lers, ergibt sich daher, dass er
anderswo im Haus mehr Platz für
die schönen Dinge schafft.“ Dabei
sei zu bedenken, dass Wohnflä-
che im Keller grundsätzlich güns-
tiger hergestellt werden kann als
in den oberen Etagen und das die
Haustechnik und manch anderes
sperrige Gut im Alltag nicht di-
rekt im Wohnbereich benötigt und
gewünscht wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maxi-
male Flexibilität. Sie kann famili-
enintern genutzt werden, bei-
spielsweise zunächst von einem
der Kinder und später dann von
den Eltern, wenn der Nachwuchs
mit der eigenen Familie oben ein-
zieht. Eine Einliegerwohnung im
Keller bietet aber auch die Mög-
lichkeit, Mieteinnahmen zu ge-
nerieren oder eine Pflegekraft mit
im Haus unterzubringen.
WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder
Winterabend einfach mal genüss-
lich abschalten, ohne nochmal das
Haus verlassen zu müssen - das
geht am besten in einer eigenen
Wellnessoase mit Sauna oder
Whirlpool. Genug Platz dafür bie-
tet ein exklusiver Kellerraum.
Nach dem Saunieren aber das Lüf-
ten nicht vergessen - mit den mo-
dernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!
HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen Näh-
zimmer, der andere baut und bas-
telt gerne in der eigenen Werk-
statt und wiederum andere ge-
nießen den neuesten Blockbuster
gerne im eigenen Heimkino. „Für
viele Hobbys fehlt in einer Woh-

Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut über-
legt sein, sagt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF) und weist
auf die vielfältigen Wohnmöglich-
keiten durch das zusätzliche
Stockwerk hin.

Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausgelegt.
Mit einem Wohnraumplus von bis
zu 40 Prozent für das gesamte
Haus entlastet der Keller die
darüber liegenden Stockwerke

und schafft willkommene Platzre-
serven, beispielsweise für ein Kin-
derspielzimmer oder für ein räum-
lich abgetrenntes Arbeitszimmer.
„Wohnkeller stehen oberirdischen
Räumen heute in puncto Wohn-
komfort in nichts mehr nach:
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Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -
das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michaeldas bietet ein zusätzliches Kellergeschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michaeldas bietet ein zusätzliches Kellergeschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michaeldas bietet ein zusätzliches Kellergeschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michaeldas bietet ein zusätzliches Kellergeschoss. Foto: GÜF/KAMPA/Michael
Christian PetersChristian PetersChristian PetersChristian PetersChristian Peters

nung einfach der Platz. Um in den
eigenen vier Wänden endlich so
manchen Traum und persönliches
Interesse verwirklichen zu kön-
nen, ist ein Keller unerlässlich. Er
bietet den Platz, der über das im
Alltag zwingend erforderliche
Raumangebot hinausgeht“, weiß
die Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der Haus-
planung ist, dass man auch Stau-

raum braucht. Manches wie Le-
bensmittel, Küchengeräte oder
Reinigungsmittel sind am besten
in der Nähe des Wohnbereichs
aufgehoben. Anderes, das man
nicht so häufig benötigt oder be-
wegt, findet im Keller einen idea-
len Platz. Dazu zählen beispiels-
weise die Gartenmöbel, die im
Winter eine Pause bekommen
oder Schlitten und Skier, die im
Sommer nicht benötigt werden.
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des am-
bulanten Bereitschaftsdienstes
der niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskranken-
haus Gummersbach, am Kreis-
krankenhaus Waldbröl und am

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

(Angaben ohne Gewähr)

Krankenhaus Wipperfürth kommt
es seit dem 1. Juli zu Änderun-
gen bei den Öffnungszeiten. Der
allgemeine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-

bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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